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Jahrgang 2020  Kundgemacht am 9. April 2020 

49. Verordnung nach § 2 Z 2 des COVID-19-Maßnahmengesetzes 

49. Verordnung des Landeshauptmanns vom 9. April 2020 nach § 2 Z 2 des COVID-19-
Maßnahmengesetzes 

Auf Grund von § 2 Z 2 des Covid-19-Maßnahmengesetzes, BGBl. I Nr. 12/2020, zuletzt geändert 
durch das Gesetz BGBl. I Nr. 23/2020, wird verordnet: 

§ 1 

Das Betreten von jenen Kursen des Kraftfahrlinienverkehrs, welche der Abwicklung des 
Schibusverkehrs dienen und das Betreten von Seilbahnanlagen ist im gesamten Landesgebiet verboten. 
Ausgenommen sind jene Kurse des Kraftfahrlinienverkehrs und jene Seilbahnanlagen, die der 
Aufrechterhaltung des öffentlichen Personennahverkehrs dienen. 

§ 2 

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die Beschränkungen zu überwachen und 
gegebenenfalls sicherheitspolizeilich einzuschreiten. 

§ 3 

Wer dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht gemäß § 3 Abs. 3 COVID-19-Maßnahmengesetz 
eine Verwaltungsübertretung und ist mit Geldstrafe von bis zu 3.600,- Euro, im Fall ihrer 
Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu bestrafen. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt mit 14. April 2020 in Kraft und mit dem Ablauf des 3. Mai 2020 außer Kraft. 
 

Der Landeshauptmann: 

Platter 

Der Landesamtsdirektor: 

Forster 
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